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SAB::

Kundennummer (sofern vorhanden)

An die

Sachsische Aufbaubank — Férderbank —
Abteilung Kommunal- und
Gewerbefinanzierung

01054 Dresden

Antragsnummer (wird von SAB ausgefiillt)

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung flr

Maflnahmen zur Erweiterung der 6ffentlichen
Trinkwasserversorgung im landlichen Raum

nach dem Sonderprogramm des Sé&chsischen Staatsministeriums fur Ener-
gie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft zur Férderung von Mafinah-
men zur Erweiterung der 6ffentlichen Trinkwasserversorgung im landlichen
Raum (Forderrichtlinie Sonderprogramm 6ffentliche Trinkwasserinfrastruktur
- RL 6TIS/2019), vom 3. April 2019

Angaben zum Antragsteller

[ stadt
[] Gemeinde

[] Verwaltungsverband
[] Zweckverband

Ansprechpartner

StraBe, Hausnummer oder Postfach

E-Mail-Adresse

PLZ Ort

Telefon Fax

MaRnahmebeschreibung

Bezeichnung des Vorhabens

Bezeichnung des Vorhabens (ggf. gesonderte Anlage beifiigen)

Investitionsort

Strafe, Hausnummer

PLZ Ort

Fordergegenstand

Ortsteil

Anzahl hlieBender Einwoh

Anzahl anzuschlieBender Grundstiicke

Bisheriger Anschlussgrad Orts-/Gemeindeteil (in %)

Formular ID: Prifsumme:

Erstmalige Errichtung und die Erweiterung von Anlagen der
offentlichen Trinkwasserversorgung, um bisher nicht an das
offentliche Trinkwassernetz angeschlossene Grundstulicke
gemal § 43 Absatz 1 SachsWG, in der jeweils geltenden
Fassung, an eine offentliche Trinkwasserversorgung anzu-
schlieRen sowie die Versorgung mit Trinkwasser zu gewahr-
leisten, das den Anforderungen der Trinkwasserversorgung
entspricht, um so den Schutz der menschlichen Gesundheit
im Sinne des Infektionsschutzgesetzes sicherzustellen.
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Geplanter Durchfiinrungszeitraum

voraussichtlicher Beginn des Vorhabens (TT.MM.JJJJ)

voraussichtlicher Abschluss des Vorhabens (TT.MM.JJJJ)

Hinweis: Als Durchfiihrungszeitraum gilt der Bewilligungs-
zeitraum. Bewilligungszeitraum ist der Zeitraum, in dem das
Vorhaben durchzuflhren ist und in welchem die Leistungen
erbracht sein muissen, fur welche Ausgaben/Kosten als zu-
wendungsfahig geltend gemacht werden sollen.

Weitere Erklarungen

Vorsteuerabzugsberechtigung
Der Antragsteller ist zum Vorsteuerabzug berechtigt:
[ ja [ nein

Weiterleitung an Dritte

Der Antragsteller beabsichtigt eine Weiterleitung der Zuwen-
dung an einen von ihm gemaf § 43 Absatz 3 SachsWG mit
der Durchfiihrung der Mal3nahme beauftragten Dritten:

Angaben zum beauftragten Dritten nach § 43 Absatz 3 SachsWG

Das heilt, es sind nur Ausgaben zuwendungsfahig, die im
Bewilligungszeitraum entstehen und bezahlt werden.

Der vorzeitige MaRnahmebeginn ist forderschadlich -
vgl. Ziffer 6.3.

Der Dritte ist zum Vorsteuerabzug berechtigt:
[ ja [ nein

Ansprechpartner

Strafe, Hausnummer oder Postfach

E-Mail-Adresse

PLZ Ort

Telefon Fax

Gesamtausgaben laut Kostenb hnung (in €)

=8 eGovernment

Formular ID:

Eine Kostenberechnung nach DIN 276 (3. Ebene) ist dem
Antrag beizufiigen.

Priifsumme:

Ausgaben- und Finanzierungsplan
Ausgaben

Hinweise:

Sofern die zur Foérderung beantragte Malnahme beim An-
tragsteller oder einem von ihm mit der Durchfiihrung der
MaRnahme beauftragten Dritten im Zusammenhang mit
umsatzsteuerpflichtigen Ausgangsumsatzen steht, die zum
Vorsteuerabzug berechtigen, sind die Ausgaben ohne Um-
satzsteuer (netto) anzugeben.

Gesetzlich vorgeschriebene Planungsleistungen (z. B. Aus-

gaben fiir Wasserversorgungskonzeptionen) werden nicht
gefordert.
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Finanzierung

1 Beantragte Zuwendung nach

der RL 6TIS/2019 Betrag (in €)

Zuschuss

2 Finanzierung durch Kapitalmarkt-/
Forderergéanzungsdarlehen

3 Nicht riickzahlbare Zuwendung Dritter

Eigenanteil:

Anschlussbeitrage, Baukostenzuschiisse
4 oder sonstige Zuschilsse der Grund-
stlickseigentimer (gem. RL Ziff. 5.4)

Sonstige Leistungen Dritter

Darlehensbetrag (in €) Laufzeit/Sollzinsbindung Darlehensprogramm
Betrag (in €) Zuwendungsgeber Zuwendungsprogramm
Betrag (in €) Bezeichnung der Leistung
Alternativ:
[] Auf sonstige Leistungen Drit-
ter besteht kein Anspruch.
Betrag (in €) Bezeichnung der Finanzierung

5 Sonstiges

6 Eigenmittel

7 Eigenleistungen

S der Fi ierung

Fir die zur Férderung vorgesehene MalRnahme wurden bzw.
werden Zuwendungen aus anderen Férderprogrammen be-
antragt:

[ ja [ nein

Vorfinanzierungsdarlehen

Zur Finanzierung des MalRnahmefortschritts kann fir die
Dauer bis zum Abschluss der Verwendungsnachweispru-
fung und endglltigen Festsetzung der zuwendungsfahigen
Ausgaben bis maximal zur Héhe der Gesamtkosten ein
Vorfinanzierungsdarlehen gewahrt werden (inkl. nicht zu-
wendungsfahige Ausgaben).

Die Gewahrung der beantragten Zuwendung ist nicht

von der Inanspruchnahme eines Vorfinanzierungsdarle-
hens abhangig.

4.1 Zustandige Untere Wasserbehérde

Hinweis: Die Summe der Ausgaben (3.1) und die Summe
der Finanzierung (3.2) muissen gleich hoch sein.

wenn ja:

Forderprogramme

[J Ein Vorfinanzierungsdarlehen wird nicht benétigt.

[] Die Bereitstellung eines Vorfinanzierungsdarlehens in nach-
folgender Hohe wird beantragt

Vorfinanzierungsdarlehen (in €)

Vorgesehener Abruf (MM.JJJJ)

=8 eGovernment

Anschrift

4.2 Mit der beantragten Maflnahme wird die gesetzliche
Pflichtaufgabe der &ffentlichen Trinkwasserversorgung nach
§ 43 Absatz 1 SdchsWG wahrgenommen.

[ ja [ nein

Formular ID: Prifsumme:

m Fachspezifischer Teil

4.3 Der Zuwendungszweck der zur Férderung beantragten
MaRnahme kann durch verschiedene genehmigungsfahige
technische Alternativen erreicht werden.

[ ja [ nein

Hinweis:
Wenn ,nein®, ist dem Antrag eine hinreichende Begriindung
fur die alternativiose Maflnahmenvariante beizufligen.

Wenn ja:
Hat die Variantenuntersuchung ergeben, dass zur zentralen
offentlichen Erschlieung keine technischen Versorgungsal-
ternativen (wie z.B. Eigenwasserversorgung mit privater Auf-
bereitung) aufgrund der 6értlichen Verhaltnisse bestehen?

[ ja [ nein
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4.4 Die MaBRnahme dient gleichzeitig den Zielen inte-
grierter regionaler Entwicklungsstrategien.

[ ja ] nein

[J LEADER-Entwicklungsstrategie (LES)

Gebietsbezeichnung

4.5 Mit der beantragten Maf3nahme wird gleichzeitig eine
offentliche Einrichtung (Pflegeeinrichtung, Schule, Kindergar-
ten etc.) an das offentliche Trinkwassernetz angeschlossen.
[ ja
Wenn ja:

[ nein

[ stadtebauliches Entwicklungskonzept (SEKo)

Bezeichnung off. Einrichtung

Gebietsbezeichnung

Anzahl d. regelm. in der 6ff. Einrichtung anwesenden Personen

4.6 Kostenaufschlisselung gemaf Ziffer 3.1 fur Anlagen der 6ffentlichen Trinkwasserversorgung

Art des Bauwerks
Wasserverteilungsanlage

Uberdrtliche Verbindungsleitungen

Ortsnetze

Sonderbauwerke
Aufbau dezentrale éffentliche Wasserversorgung
Gewinnungs- und Aufbereitungsanlagen

Sonstige Anlagen

Gesamtausgaben davon:
zuwendungsfahige
(in €) Ausgaben (in €)

Erganzende Antragsunterlagen

Die nachfolgend aufgefiihrten Unterlagen sind Voraussetzung
fur die Gewahrung der Zuwendung. Sie sind diesem Antrag
beizufligen. Der Antrag kann im Falle unvollstandiger, fehlender
oder nicht fristgeman eingereichter/ nachgereichter Unterlagen
ganz oder teilweise abgelehnt werden.

Allgemeine Unterlagen:

— Ubersichtsplan, Lageplan und Projektbeschreibung

— Kostenberechnung nach DIN 276-1 (3. Ebene) bzw. DIN
276-4 (3. Ebene)

— Nachweis des Anschlussbeitrages, Baukostenzuschusses
oder sonstigen Zuschusses gem. RL Ziff. 4.3.3 (z.B. Sat-
zungsauszug, Verbandsbeschluss oder Mustervertragsbe-
dingungen)

im Falle verschiedener genehmigungsfahiger technischer Alter-

nativen:

— Unterlagen zur angemessenen Variantenuntersuchung, insbe-
sondere zur Kostenvorteilhaftigkeit der Vorzugsvariante

im Falle fehlender genehmigungsfahiger technischer Alterna-

tiven:

— hinreichende Begriindung und Darstellung der Alternativio-
sigkeit

Formular ID: Prifsumme:

sofern noch nicht bei der Bewilligungsstelle vorliegend bzw.

bei Anderungen:

— Anzeige eines Zeichnungsbefugten (Unterschriftenprobe)
(SAB-Vordruck 61547-1)

— Wirtschaftsplan

— aktuell beschlossene Haushaltssatzung

sofern unter Ziffer 3.3. ein Vorfinanzierungsdarlehen bean-

tragt wird:

— Unterschriftenblatt (SAB-Vordruck 64663)

— Kontovollmacht (SAB-Vordruck 64662)

— ldentitatsfeststellung (SAB-Vordruck 60311) - nur bei juri-
stischen Personen des Privatrechts (z.B. GmbH)

— aktueller Handelsregisterauszug inkl. Gesellschafterliste
(nicht alter als 3 Monate) - nur bei juristischen Personen
des Privatrechts (z.B. GmbH)

Auf Anfrage der SAB sind im Einzelfall weitere Unterlagen
einzureichen.
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6.1 Vollstéandigkeit und Richtigkeit der Angaben

Der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollstandigkeit
sowohl der vorstehenden als auch der in den Anlagen zum For-
derantrag gemachten Angaben. Dem Antragsteller ist bekannt,
dass falsche Angaben den Widerruf der Zuwendung und die
Riickerstattung bereits ausgezahlter Betrage nebst Verzinsung
zur Folge haben kdnnen.

6.2 Rechtsanspruch und Richtlinie

Dem Antragsteller ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf
die Gewahrung einer Zuwendung nicht besteht und auch nicht
durch die Antragstellung begriindet wird.

Dem Antragsteller ist die Forderrichtlinie Sonderprogramm 6f-
fentliche Trinkwasserinfrastruktur - RL 6TIS/2019 in der jeweils
gultigen Fassung bekannt.

6.3 Vorhabensbeginn

Der Antragsteller erklart, dass bis Antragstellung (Datum Po-
steingang bei der Bewilligungsbehdrde) mit dem Vorhaben
nicht begonnen wird (unter Berlicksichtigung der Betragsgren-
zen nach VwV zu § 44 SGHO). Als Vorhabensbeginn ist grund-
satzlich der Abschluss eines der Ausflihrung zuzurechnenden
Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumal3-
nahmen gelten Planung, Baugrunduntersuchungen, Grunder-
werb und Herrichten des Grundstlcks (z. B. Gebaudeabriss,
Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens.

Der Antragsteller tragt das Risiko, die Zuwendung nicht, nicht in
der beantragten Héhe oder nicht zu dem beantragten Zeitpunkt
zu erhalten.

6.4 Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit

Der Antragsteller erklart, dass die Gesamtausgaben flr das
beantragte Vorhaben einer wirtschaftlichen und sparsamen
Planung entsprechen bzw. der Finanzierungsplan nach den
Grundsatzen einer ordnungsgemafien Haushaltsfiihrung
aufgestellt wurde und verbindlich ist. Die Zuwendung wird aus-
schlief3lich zur Finanzierung der beschriebenen MaRnahme
verwendet. Ohne die beantragte Forderung wiirde das Vorha-
ben nicht wie geplant durchgefiihrt werden.

6.5 Gesamtfinanzierung und Folgekosten

Der Antragsteller erklart, dass die Gesamtfinanzierung des
Vorhabens gesichert ist und er in der Lage ist, sowohl den Ei-
genanteil, als auch die mit der Investition bzw. dem Vorhaben
entstehenden Folgekosten zu decken.

6.6 Planungsleistungen

Der Antragsteller erklart, dass die zur Férderung beantragten
Ausgaben fur Planungsleistungen der Verordnung tiber Ho-
norare fur Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI) in der
jeweils geltenden Fassung entsprechen.

6.7 Aktivierung der Anlage

Dem Antragsteller ist bekannt, dass die geférderte Anlage nach
Inbetriebnahme im Haushaltsplan des Zuwendungsempfangers
zu aktivieren ist.

6.8 Ausschluss von Quersubventionierungen

Der Antragsteller erklart, dass eine Quersubventionierung bzw.
mittelbare Subventionierung anderer Wirtschaftstatigkeiten
einschlieRlich des Betriebs der Anlagen durch die Zuwendung
ausgeschlossen wird. Das Vorliegen einer beihilferelevanten
Quersubventionierung bzw. mittelbaren Subventionierung kann
alternativ wie folgt ausgeschlossen werden:

Formular ID: Prifsumme:

6. | Erklarungen des Antragstellers

— das Anlagevermdgen und der Betrieb liegen in einer Hand
und es wird eine Trennungsrechnung gefiihrt (z.B. gemaf §
4 Absatz 1 SachskomHVO), oder

— der Betrieb erfolgt nach den Regeln der Inhouse-Vergabe
und es wird eine Trennungsrechnung gefiihrt (z.B. gemaf §
4 Absatz 1 SdchskomHVO), oder

— das Anlagevermdgen und der Betrieb liegen nicht in einer
Hand, jedoch wurde der Betrieb gemaf’ den vergaberecht-
lichen Vorgaben vergeben, oder

— das Anlagevermdgen und der Betrieb liegen nicht in einer
Hand, es ist jedoch nachgewiesen (z.B. durch ein neutrales
Gutachten), dass die 6ffentliche Hand eine marktibliche
Rendite erzielt.

Eine Nichtbeachtung dieser Bestimmungen kann nach dem

europaischen Beihilferecht zu einer Riickforderung der Zuwen-

dung fihren.

6.9 Einhaltung Rechtsvorschriften, Vorliegen von Geneh-
migungen

Der Antragsteller erklart, dass die einschlagigen Rechtsvor-
schriften, insbesondere des Wasserrechts beachtet werden und
alle erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnisse vorliegen.

6.10 Nachweisfiihrung und weitere Unterlagen

Der Antragsteller halt die Nachweise zu vorstehenden Angaben
und Erklarungen zu Priifzwecken vor. Der Antragsteller erklart,
die Nachweise und weitere Unterlagen auf Anforderung der
SAB nachzureichen.

6.11 Subventionserhebliche Tatsachen

Der beantragten Zuwendung liegen Subventionen zu Grun-
de, auf welche § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und § 1 des
Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von Sub-
ventionen nach Landesrecht (Subventionsgesetz des Landes
Sachsen) vom 14. Januar 1997 i.V.m. §§ 2 bis 6 des Gesetzes
gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen
(SubvG) Anwendung finden.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass
— der Antragsteller sich gemaf § 264 Abs. 1 Strafgesetzbuch

(StGB) wegen Subventionsbetruges strafbar macht, wenn er

1. einer fur die Bewilligung einer Subvention zustandigen
Behdrde oder einer anderen in das Subventionsverfahren
eingeschalteten Stelle oder Person (Subventionsgeber)
Uber subventionserhebliche Tatsache fir ihn oder einen
anderen unrichtige oder unvollstadndige Angaben macht,
die fir ihn oder den anderen vorteilhaft sind.

2. einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwen-
dung durch Rechtsvorschriften oder durch den Subventi-
onsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschrankt ist,
entgegen der Verwendungsbeschrankung verwendet.

3. den Subventionsgeber entgegen den Rechtsvorschriften
Uber die Subventionsvergabe Uber subventionserhebliche
Tatsachen in Unkenntnis lasst oder

4. in einem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder
unvollstandige Angaben erlangte Bescheinigung Uber eine
Subventionsberechtigung oder (iber subventionserheb-
liche Tatsachen gebraucht.

In den Fallen des Absatzes 1 Nummer 2 ist der Versuch
strafbar (§ 264 Abs. 4 StGB).

Dem Antragsteller ist bekannt, dass die folgenden Angaben und

Erklarungen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von §
264 StGB sind und ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB

strafbar ist:
| Zwischenspeichern
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a) Angaben zum Antragsteller (Ziff. 1)

b) Angaben zum Ortsteil, in dem die MaRnahme umzusetzen
ist, zur anzuschlieRenden Einwohnerzahl, zum bisherigen
Anschlussgrad und zur Anzahl der anzuschlieRenden
Grundstiicke (Ziff. 2.3)

¢) Angaben zum Vorhabensbeginn und -ende (Ziff. 2.4)

d) Angaben zur Vorsteuerabzugsberechtigung und zur Weiter-
leitung an Dritte und deren Vorsteuerabzugsberechtigung
(Ziff. 2.5)

e) Angaben zu den Ausgaben (Ziff. 3.1)

f) Angaben zur Finanzierung, insbesondere zu nicht riickzahl-
baren Zuwendungen Dritter, zum Eigenanteil und zu son-
stigen Leistungen Diritter (Ziffer 3.2)

g) Angaben zu den gesetzlichen Voraussetzungen und Anfor-
derungen des Aufgabentragers (Ziffer 4.2)

h) Angaben zu den Alternativen (Ziffer 4.3)

i) Angaben zu integrierten regionalen Entwicklungsstrategien
(Ziffer 4.4)

j) Angaben zur Kostenaufschlisselung (Ziffer 4.5)

k) vorgenommene Erklarungen zum Vorhabensbeginn, zur
Wirtschaftlichkeit/ Sparsamkeit, zur Sicherung der Gesamt-
finanzierung und Folgekosten, zu den Planungsleistungen,
zur Aktivierung der geforderten Anlage, zum Ausschluss von
Quersubventionierungen sowie zum Vorliegen von Geneh-
migungen und Erlaubnissen (Ziffer 6)

Antragstell

Dem Antragsteller ist bekannt, dass

— die wahrend und nach dem Ende des Vorhabens mitgeteil-
ten Angaben und eingereichten Unterlagen, insbesondere
die Angaben im Verwendungsnachweis ebenfalls subventi-
onserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Abs. 9 StGB
sind.

— die Zuwendung nur fur den im Zuwendungsbescheid be-
nannten Zweck verwendet werden darf.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass ferner Handlungen bzw.
Rechtsgeschéfte, die unter Missbrauch von Gestaltungsmog-
lichkeiten vorgenommen werden, sowie Scheingeschafte und
Scheinhandlungen (§ 4 SubvG) subventionserhebliche Tatsa-
chen sind.

Nach § 3 SubvG sind dem Antragsteller die bestehenden Mit-
teilungspflichten bekannt, wonach der SAB unverziiglich alle
Tatsachen mitzuteilen sind, die der Bewilligung, Gewahrung,
Weitergewahrung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der
Subvention oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder
fur die Rickforderung der Subvention oder des Subventions-
vorteils erheblich sind.

Oort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Dienstsiegel | Unterschrift

Fiir Antragsteller

Fiir Vorhaben

Ortsteil des Vorhabens

Untere Wasserbehorde

StraBfe, Hausnummer oder Postfach

=8 eGovernment

Bestatigung der Unteren Wasserbehorde

7.1 Bei der geplanten Malinahmedurchfiihrung sind die
einschlagigen Rechtsvorschriften des Wasserrechts bertck-
sichtigt worden. Dem Zuwendungsempfanger liegen alle
erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnisse vor.

[ ja [ nein’

7.2 Die beantragte MaRnahme ist wasserwirtschaftlich erfor-
derlich. Insbesondere wird mit der beantragten Ma3nahme
durch den Antragsteller die gesetzliche Pflichtaufgabe der
offentlichen Trinkwasserversorgung nach § 43 Absatz 1
SachsWG wahrgenommen.

[ ja [ nein’

7.3 Die Forderung der beantragten Mafinahme erfolgt
ausschlief3lich fir Grundstucke, die bisher tber keinen An-
schluss an das offentliche Trinkwassernetz verfugen.

[ ja [ nein’

7.4 Die MaRnahme erfolgt in einem Orts-/Gemeindeteil mit

PLZ Ort einem bisherigen Anschlussgrad von weniger als 90 Prozent.
[ ja [ nein
Ansprechpartner Bisheriger A hl grad Orts-/Gemeindeteil (in %)

E-Mail-Adresse

Anzahl anzuschlieBender Grundstiicke

Telefon Fax

A hl hlieBender Einwoh im Orts-/Gemeindeteil

Formular ID: Prifsumme:
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"Bei ,nein“ ist eine Begriindung (ggf. gesonderte Anlage) beizufligen.

Untere Wasserbehérde

Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Dienstsiegel | Unterschrift

Fiir Antragsteller

8. | Bestatigung im Hartefall

Gesundheitsamt

Fiir Vorhaben

StraBe, Hausnummer oder Postfach

Ortsteil des Vorhabens

PLZ Oort

Es wird bestatigt, dass der Anschluss an die offentliche
Trinkwasserversorgung fur die beantragten Grundstlicke
zur Sicherung einer nachhaltigen Wasserversorgung, insbe-
sondere unter Beriicksichtigung klimatischer Entwicklungen
oder ortlicher Gegebenheiten, aus Griinden der Menge oder
der Beschaffenheit der bisherigen Wasserversorgung unum-
ganglich ist.

[ ja [ nein

Diese Bestatigung erfolgt durch die unter Ziffer 7 aufgefuhrte
untere Wasserbehdrde.
[ ja [ nein

Diese Bestatigung erfolgt durch das zustandige Gesund-
heitsamt.

[ ja [ nein

Untere Wasserbehoérde bzw. Gesundheitsamt

Ansprechpartner

E-Mail-Adresse

Telefon Fax

Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Dienstsiegel | Unterschrift

=8 eGovernment

Formular ID: Prifsumme:
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Fiir Antragsteller

m Bewertung Trinkwasserbeschaffenheit - immer ausfillen

Gesundheitsamt

Fiir Vorhaben

Strafe, Hausnummer oder Postfach

Ortsteil des Vorhabens

PLZ Oort

Es wird bestatigt, dass es sich bei der beantragten Malnah-
me um ein Projekt handelt, das Hausbrunnen mit vorhan-
dener Einschrankung bezuglich Menge und Gite (gemaf
TrinkwV) abldst und bei welchem eine Anlage zur Eigenwas-
serversorgung keine Perspektive hat.

Ansprechpartner

E-Mail-Adresse

Telefon Fax

[ ja ] nein
Gesundheitsamt
ort Dienstsiegel | Unterschrift

Datum (TT.MM.JJJJ)

Prufen und Speichern

Ldschen

Drucken

|
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Formular ID: Prifsumme:



	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab61520
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab61520_sab_PDF/000-005/61520v10b21eGov.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	antragsnummer: 
	opt1a: Off
	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	name: 

	Button Save: 
	opt25: Off
	Speicherhinweis: 
	kundennummer_10stellig: 
	investort: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	strasse_hausnummer: 

	dritter: 
	name: 
	ansprechpartner: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	email: 
	telefon: 
	fax: 

	email: 
	telefon: 
	fax: 
	unterschrift: 
	ort: 
	0: 
	2: 
	1: 
	3: 

	datum: 
	0: 
	2: 
	1: 
	3: 


	wasser: 
	name: 
	strasse_hausnummer: 
	wohnort: 
	postleitzahl: 
	ansprechpartner: 
	email: 
	telefon: 
	fax: 

	opt71: Off
	opt72: Off
	datum_ bis: 
	opt32a: Off
	foerderprogramme: 
	finanz: 
	0: 
	3: 
	4: 
	5: 
	1: 
	2: 
	8: 
	9: 
	6: 
	7: 

	sollzins: 
	0: 
	1: 

	programm_dar: 
	0: 
	1: 

	zuwendgeber: 
	0: 
	1: 

	programm_zuw: 
	0: 
	1: 

	leistung: 
	0: 
	1: 

	finanzierung: 
	finanz_sum: 0
	finanz_fehler: 0
	fehler: 
	opt26: Off
	opt33: Off
	vorfinanzdarlehen: 
	datum_von: 
	abruf: 
	projektbez: 
	7_anschrift: 
	name: 

	unterwasserbehoerde: 
	opt40: Off
	gesausg: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	zuwausg: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	sonst: 
	4: 
	5: 
	6: 

	opt73: Off
	opt74: Off
	kk32: Off
	auskunft: 
	ortsteil: 
	ausgaben: 
	anzahl_ew: 
	anzahl_gs: 
	anschlussgrad: 
	7_projektbez: 
	7_ortsteil: 
	7_anschlussgrad: 
	7_anzahl_gs: 
	7_anzahl_ew: 
	Button Test: 
	Button Submit: 
	Button Reset: 
	Button Print: 
	8_anschrift: 
	name: 

	opt81: Off
	opt82: Off
	opt83: Off
	haerte: 
	name: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	ansprechpartner: 
	email: 
	telefon: 
	fax: 

	8_projektbez: 
	8_ortsteil: 
	grund: 
	opt42: Off
	gebiet: 
	0: 
	1: 

	opt43: Off
	opt41: Off
	opt41a: Off
	opt90: Off
	9_anschrift: 
	name: 

	9_projektbez: 
	9_ortsteil: 
	tw: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	ansprechpartner: 
	email: 
	telefon: 
	fax: 
	name: 

	opt44: Off
	oeff_einrichtung: 
	anzahl_personen: 
	Fusszeile2021: 
	Version: 
	0_61520: 10/21
	1_61520: 10/21
	2_61520: 10/21
	3_61520: 10/21
	4_61520: 10/21
	5_61520: 10/21
	6_61520: 10/21
	7_61520: 10/21



